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Wohnhaus in geschlossener Bebauung mit Einfriedung und Vorgarten; Putzfassade, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nach dem Grundstücksverkauf 1917 und durch Krieg und Nachkriegswirren unausgeführten Entwürfen 
erfolgte am 23.5.1924 der Bauantrag von Landmaschinen Generalvertreter Paul Stempner. Die Pläne von 
Architekt Hermann Günther gleichen sich in "schlichter zweckhafter Gestaltung" in Gesims- und Firsthöhen 
den Nachbarhäusern an. Schlichte Schmuckelemente in zeittypischen art-déco - Formen finden sich am 
Erker, der sich durch helleren gequaderten Putz von der Fassade abhebt und in den spitz vorkragenden 
Verdachungen und Gesimsen der Obergeschoßfenster. Eingang und Garageneinfahrt sind im hohen 
Souterrain angeordnet. Die schlichte Holzeinfriedung und Klappläden entsprechen den ursprünglich zehn 
Entwürfen. Ursprünglich im Satteldach ein mittiger Giebelausbau.
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